
schen Predigttätigkeit. Der Zzweite eil wendet sich dicacıon liturgica, üı Pastoral Misionera (1966)
der Übung der omilie Z die auf breite, ein AD Die om1ılıe ist darin als «e1in Teil des PIO-
wen1g weitschweifige Weise uffaßt Dieses Werk phetischen, liturgisch sakralen Dienstes» aufge-
bietet 1m allgemeinen reichliche Angaben; faßt, «der die Wunder verkündet, welche Gott in
ihm jedoch innerem Zusammenhang un Streng der Heilsgeschichte gewirkt hat» Im Dienste des
liturgischer Auffassung. Kın anderer MEUGTET Spa- Wortes gehen der Homilie die Evangeliumsver-
nischer Beitrag 1st das Buch Servidores de la pa- kündigung un: die Katechese OL4US, Zusammen-
labra, Salamanca 1965, das VOIL einer Gruppe VO assend die Homilie besteht darin, daß jezzand (der
Dominikanern vertaßt wurde. Die Predigt wird 1n ersammlung NiC) Menschen) eLIWAS (ein Heilsge-
ihrem Verhiältnis DA un: ZUr Theologie STU- schehen 2ESAQL ird (in liturgischer ortm Infolge-
diert; doch wird nıcht auf die Bedeutung un den dessen muß 11a sich für die Homilie TEe1 Grund-
Inhalt der 1€eeingegangen, vielleicht weil die- aspekte VOLT ugen halten das Wort Gottes 1DLi-
ST Studie ine ernsthafte liturgische Betrachtungs- sches Thema), die Feler (Übergang VO WortZ
welse abgeht. Ritus) un die Welt (Gegebenheiten des Lebens).

Die Predigt 1mM allgemeinen un die Oomıilet1 Da aber nicht alle itglieder der Versammlung die
1m besonderen studiert J].M.Setien, Tecnica - Evangeliumsverkündung oder die Katechese CI-
brenatural de la predicaciön de la omilia, in halten aben, kann MNan ach den Gemeinschaften,
1S Catholicus (1962) 142-—2006. Systematisch die S1e sich wendet, TEC1 Formen der OoOmı1-
werden der Gegenstand, die Wirksamkeit, der terscheiden: die das Evangelium verkündende, die
Zweck, die Zuhörerschaft, der Inhalt un die OoOrm katechetische un: die mystagogische Homilie, Je
der Predigt untersucht. | XS handelt sich hier e1- nachdem die Betonung auf eine dieser Ebenen des
1ecn wertvollen Beitrag, der gleichzeitig klar un! Prophetendienstes verlegt wird.
tiefschürfend 1st un den biblischen, theologischen EKEine gleichzeitig originelle, geistgetragene un:!
un! soziologischen GegebenheitenRechnungrag religiöse Überlegung ber die omilie bietet

ber die omilie 1mMm Lichte der Konstitution (L astro in selinem Buch Mensaje del Concilio, Col
ber die Liturgie un! die Unterweisung sind auf Gristianismo hombre actual 73 Madrid 1966,
panisch mehrere, 1im allgemeinen kurze Arbeiten bis 1 Die Zeitschrift Pastoral Mis1onera hat dem
erschienen. /. Camprodon, sacerdote ministro de la ema der Predigt ihre Z7zwelte Nummer, März-
homilia, Jal 4SEC (1963) 228—234, biletet ein1ge April 1966 gewldmet. DIies 1sSt vielleicht die voll-
praktische Orientierungen ber die entfernte un! ständigste spanische Monographie ber dieses
die nähere Vorbereitung der omilie Kıine umfas- Ihema
sende Darlegung aller Aspekte, die der Liturgie des In spanischer Sprache Anden WIrSC.ber
Wortes eigen sind, die Oomılıie inbegrifien, die omilie och olgende Übersetzungen:
sich 1im Artikel VOIL Lamora, Formas diversas Fourniter, La homilia, Barcelona 1965, un
de 1a Proclamacioön de la Palabra la Constitucion Lesenmayer, La omı1 la celebraciön liturgica,
«De Sactra Liturgla», i Liturgia 19 (1964) 234 7— in GÜ . Barauna, 1La sagrada Liturgla renovada POF
364 bietet abschließen auch 1ne gute Biblio- e] concilio, adrid 1965, y
graphie Übersetzt VO:]  3 O Hıldebrand er

Die Homilie als liturgische Handlung, biblische
Verkündigung un lebendige Darlegung des Chr1-

behandelt ANCLA, La homilia, i CASIANO FLORISTÄNRevista Litürgica Argentina ZU (1964) 23—65 Das
oleiche oIlt VO  a G abestrero, Trayectoria historica Geboren 1926 in Arquedas (Spanien), 1956 ZU Prie-

Ster der 1Öözese Pamplona gewelht. Er studierte inde la homilia, ila ® Ecclesia (1964) 1005 , La hOo-
milia: rtoblemas pastorales, d Ecclesia 25 (1965) daragossa Naturwissenschaften, der päpstlichen
I  A X  3 un! VO  ; ald, Ia omilia, i 4S Universität Salamanca und den theologischen Ha-

kultäten Innsbruck und Tübingen, 1959 dokto-(1965) 456 rierte. HKr ist Protessor Seminar 1n Pamplona undIn 7wel verschiedenen Artikeln, die sich aber C1- Direktor des Pastoralinstitutes in Salamanca. Kr VeOCL-
ganzen, elt ich für angeze1igt, den Begriff der Öftentlichte Laparroqula comunidad eucatIistica (1 XHomilie erklären, der sich AUSs den Konzilstexten El AHoOo Liturgico (1962) und ist Mitarbeiter den
ergibt. Diese 7zwel Arbeiten sind: La omilia, D spanischen Zeitschriften: Incunable, Salmanticens1s,
Sal Terrae 53 (1965) 193—206, un! IA homailia, PIC- Lumen und Orbis Gatholicus.
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S1ilver10 Zedda

Italıenische LAteratur ber die Homilıe

Wır werden erster 7wel $ zudien ber die ittel,; dessen sich die Liturgie bedient, ihr
om: arlegen, sodann Z7wel Bücher ber die Ziel: die Vereinigung der Gläubigen mi1t Chr1-
Methode un schließlich einige Hilfsmittel für die STUS erreichen, damit sS1e in ihm mit ihm un!
homiletische rklärung. durch ihn Gott die schuldige Verehrung darbrin-

n 335 Aus diesen Gründen ist die Homilie
«nicht mi1t der Katechese gleichzustellen » 33
diese hat als Zweck die Belehrung, während die Ho-

Die erste üunter den Studien kommt dem milie das und die Übung der o  C  en ag
Band VO  S GraASsso, L’annunzio della salvezza, genden anstrebt (3 AÄAus der Verschiedenheit des
teologia predicazione, CO Histor1a Salutis, Zweckes der Katechese un der Homilie ergeben
serie teol. vol Napoli 1965, Die Seiten, die sich die übrigen Unterschiede zwıischen den 7we1
der Homilie widmet, sind nicht zahlreich, aber C Predigtformen: die Katechese 1st systematisch,
haltvoll 325—328; 334-3359> 360) un: gyewinnen lehrhafter, ruhiger,2aber Gefahr, 1Ns Albsttakte:
durch die weitgespannte theologische Behandlung, Verworrene, 1Ns elehrte un Polemische abzu-
1n die s1e eingefügt S1N:  d.1 Unter den verschiedenen gleiten 5 die om: schließt sich NS die
Darstellungsformen der Botschaft, die sich ach A ist Iyrischer un ynamischer, kann aber dem
den Empfängern oder besser och ach dem WE Rhetorischen, Sentimentalen, Moralisierenden VCI-

en 337 Absc  eßend weılist darauf hin (3richten, den sS1e verfolgen, unterscheidet Grasso die
missionarische, EvangeliumsverkündungI (00)) daß die drei HFormen ihrer Verschiedenheit

Predigt, die ZUL Annahme des Glaubens führen mehrere Klemente gemeinsam en un sich 1n
will, sodann die, welche 1ne KenntnIis des der Praxis des pastoralen Lebens gegenseltig CL-

Glaubens anstrebt un: Katechese geNanNnNt WIr  e ganzen.?
un schließlich die liturgische, als Homilie bezeich- DIe 7weite Studie, die in diesem Überblick eine
efe Predigt, die dazu bestimmt ist, den schon ALLTC- Darstellung verdient, ist Mag giolini, La predica-
NOINIMMNCLNCIL un! erkannten Glauben 1m en sich Zz10ne nella 1ta Chiesa, lineamenti di riflessione

pastorale sul problema della prodamazione dellabewähren lassen (3 Z ) C Diese Dreiteilung ENT-

spricht drei Phasen in der Beziehung Christus: parola di Di0, CO Morale Pastorale, L5 resc1ia
der ersten Begegnung, der Erkenntnis un dem Le- 1961 Das SaNzZC Kapitel ist darin der Predigt bei
ben in Christus G272) « Die homiletische Predigt der Messe gewidmet (1 09—2 34) Daß dem "LThema
drängt den illen, den Verpflichtungen ENTISPE- jel Bedeutung beigemessen wird, begründet
eni eben, die mMan in der A4ufe auf sich ZC sogleic mit 7wel Überlegungen: die Predigt wäh-
LOMMNMECIN un: durch die Katechese eingehender C1- rend der Messe verwirklicht auf vollständige un!
kannt hat» 32 m1t andern Worten: K die vollkommene Weilise den Begrift der Verkündi-

ZunNg, und S1e ist das normale ittel ZUuUr Gemein-inführung in das Geheimnis Christ1 olg das Le-
ben in Christus» 334 Was der dritten Verkün- schaftserziehung des CANr1IsS  enhen Volkes (20 1—2ÖO 3)
dungsform einen besonderen Charakter verleiht, Die folgenden Seiten entwickeln diese Begrifie
ist der liturgische Rahmen, in den S1Ce eingefügt ist, Die OoOmıL1 ist ein Zzu Ganzen gehörender '"Teil

daß sS1e e1ine gottesdienstliche Handlung bildet der liturgischen Handlung, nicht eine überflüssige
un:! dem Priester vorbehalten 1sSt. Diese Predigt Zutat ZUT «wahren» Messe 204 Sie ist ihrem Ur-
«stellt die liturgischen Zeichen ihrer Natur gemä. SPIuNg und ihrem Zwecke ach die vollkommene
als Symbole einer übersinnlichen Wirklichkeit Predigt @OE die Quellen der Oomı1ıllie sind das Le-
dar» un «bereilitet auf den fruchtbaren Empfang ben der HCun die Hl chrift DIeSwird

delr Sakramente 335 « DIe OmL ist ein in der liturgischen ersammlung unter den Z7wel1
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der eine besonnene Verteilung der evangelischenAspekten der Gemeinschaft der Geretteten un der
Gemeinschaft mM1t hierarchischer Stufung sichtbar 9 Botschaft vorsieht. Es sind daher die «wesentli-
Jjer 1st der Geburtsort der vollkommenen Verkün- chen» Ihemen testzustellen ; diese sollen in einem
gung, der omilie; in der /ADhe Messe versammel- Zyklus VON ler oder fünf Jahren über die VCI-

fen Kirchengemeinschaft wird die Predigt trucht- schiedenen Zeiten des liturgischen Jahres verteilt
barer, weil dabei 1ne besondere, tätige Gegenwart werden, daß die Ihemen dem Sinn des Jahres ent-
CGottes un Christi un! dadurch vermehrte Gnade sprechen un AUS ihm, den zentralen Festen un
gegeben 1st (205 un weil Christus dabei durch den edanken der einzelnen Sonntage (die oft

mehr als einen Kerngedanken enthalten) heraus-die Autorität pricht 1m Priester Ort der Gläubige
das Wort der Kirche (208fi.) Be1 der Messe wachsen (225 S wobel auf die wesentlichen IThe-
sodann «die mit ihrer Stellung als Quelle der inen häufiger zurückzukommen ware (229:
Verkündigung gewissermaßen ine sichtbare Dar-
stellung » 210 Im Augenblick der Homilie ist M
die Gemeinde durch die Gebete, (Gresänge und die
Schriftlesung, welche ihr un! dem Priester den DIie etzten rwägungen des tiefdringenden Buches
Gegenstand un! die Methode der Predigt geboten agg1olinis en uns ZuUr praktischen Seite der
hat, schon auf die eucharistische Handlung vorbe- homiletischen Verkündigung geführt Miıt diesem
reitet (21 I) Überdies ist die Homilie auf das pfer Gebiet befassen sich 7wel erke, die 1U  m auch 1ta-
des Bundes hingeordnet; s1e. ist also Verkündigung lienisch herausgekommen s1ind. Sie wert,

übersetzt werden unı verdienen eine rwäh-des VO  = Gott in Christus gewirkten Heils, Verkün-
dung un nbietung des Neuen Bundes, den die nung 1N diesem Überblick Das erste ist ( MMg
Gemeinde frei annehmen soll, Verkündigung der chonneau F.Varillon, Rinnovare 1a predicazione,
Pflichten, die sich AaAUuUSs dieser Annahme für das C® Nuova predicazione, 25 Turin 1965 DDer Or1-
christliche olk ergeben. Aus all diesen Gründen vin  €. lautet: Propos SUTLT 1a predication (Edi-
erweist sich, da die om: eın KElement ist, das tions du Gert; Parıis). Das Kapitel des ETrSTEN Teiles

Rande des Opfers steht (252'f) S1e ist das FC- (den Michonneau vertaßt hat) ist der « Pfarreipre-
wohNnnliche ittel ZUT Bildung des Volkes, damit digt» gewlidmet. Man darın praktische Rat-
seinem Dasein die Bedeutung eines Opfers schläge (die aus der Erfahrung des erühmten Pa-
oibt Wenn mMan in der Homilie das Wesentliche riser Pfarrers herausgewachsen sind), Beispiele un!
biletet un die notwendigen Betonungen und nregungen einer heilsamen Überlegung ber
Schattierungen anbringt, wWwWennl i1N1ail auf die Be- die©die omilie halten, über die Nützlich-
dürfnisse der Christen achtet und s1e mMI1t der Ireue e1lit der Predigt für die Gemeinschaftsgestaltung

der Pfarre1 ach der «Gemeinschaft» der TeZuUurfr Liturgie verbindet, ist s1e ein ohl gee1gne-
tes Mittel (2178;) WIl1e 1st aber 1n diesem Falle die (67Sber die Notwendigkeit, «bei allen Messen»
Seelsorgspflicht der VO Codex vorgeschriebenen ine Homilie halten (74); auch be1 den Frühmes-
«Catechetica institut10 » aufzufassen un: ben SCIl 75 S1e aber nicht lang werden lassen:
(2 Der Versuch, den ia unternommen hat- «die Dauer der redigten in gewissen Pfarreien
L den Katechismus die Stelle der Homilie wird einem nnNe1ll» 76) Im Zzweliten Teil des
setizen, wWw1€ESs verschiedene ängel und Unzukömm:- Buches (von P. Varillon verr_a. sind für den,; der
lichkeiten auf, VOL allem die, C da bal die Entfaltung Homilien halten hat, VO  m] oyrobem Nutzen die
eines Rıtus ine lehrhafte Darstellung eingefügt Seliten 146—1 über die Nichtbenützung der 1bel,
wurde, die ihm nıiıcht echnung rug» 222 Kr über die Möglichkeiten, die Gläubigen 1in die bibli-
rührte VO  = «dem Umstand her, daß iNAan die Mög- sche Welt und den tieferen Sinn der Worte eindrin-
ichkeit och nicht genügend erfaßt hatte, den SCH lassen auc. ohne hebräische oder oriechl-
Gläubigen die Offtenbarung 1n ihrer wesentlichen sche /itate!), ber das Studium, das durch die Lek-
un genügenden Vollständigkeit und 1in ihrer Le- ture der Tagespresse chaden erleidet, «die jede
bendigkeit durch ine Predigt, die VO  = der Liturgie, Art der tOrt» un dem Priester jeden Mor-
SO Qa besonders VO  H der SoNntagsmesse abhängig CI «den reinsten Augenblick se1nes Tages» ent-

WAaäafl, mitzuteilen » 225 och heute oibt dafür reißt (1 1, ach Gratry)
keine sichere, erprobte Methode (224£) schlägt Das 7weite Werk ist . Valentine, L’arte del PIC-
VOT, die Priester sollen einzeln oder in Gruppen die dicare, mit einem Vorwort des heutigen TZzbi-
IThemen der redigten ach einem Plan festlegen, schofs VO  = alland, G10vannı Colombo (Mailand
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TALIENISCHE TERATUR ÜBER DI  H OAMKETE

95 6; der Originaltitel lautet: Ihe Art ofPreaching, Kxegese der Sonntagsevangelien bietet Gristaldt,
Burns (Jates anWashbourne, London) Das Werk Parole die SCMPFC, riflessioni sul Vangeli domeni-

calı, Coll Verbum Dei habeo ad LE J9 esCcCara 1964nthält ine große Zahl praktischer Ratschläge Z
Einführung der Theologiestudenten und jungen Er Yklärt Zuerst 1n Anlehnung gute exegetische
Priester 1n die Kunst der Predigt; S1e sind AaUus pPSY- Bücher und CUGETE Artikel ber SC Theolo-
chologischen tudien und einer großen Erfahrung o1€ den 'Text des Evangeliums und verbindet ihn
herausgewachsen. Was ber die Predigt 1im allge- annn auf frische, lebendige Weise mMi1t den geistigen
meinen, die entfernte un nähere Vorbereitung, Notwendigkeiten HIUSCRHRCH Zieit; bildet ein
ber die funktionelle Freiheit und ihre Hinder- glückliches Beispiel einer Verschmelzung des CXC-

nNIsSSE, ber die persönliche Vervollständigung, den getischen Teiles mMI1t der pastoralen Anwendung.?
Reicher biblischer Theologie ist das Werk desGebrauch der Stimme, die Weckung der Aufmerk-

samkeit, den Abschluß der Predigt gesagt ist, ‚ L9nAZL0 da SCZDANO Cap., Eseges1 teolo-
wird imnan mit el Nutzen auch auf die Homilie oica dei Vangeli fest1v1, Bde., Coll. er Vitae,
anwenden. 9,12,14,;, Ireviso 1963 ach einer kurzen Ge-

samtdarlegung des Evangelientextes behandelt der
Meits der Professor der Exegese SCWESCI ist, 1imW Lichte der biblischen Theologie gründlich ein Zen-

ach den 7wel Studien ber die omilie un! die tralthema, das auf den anNzCh Abschnitt 16
wirft. Darauf folgen kurze Pastoralhinweise. Be-Z7wel praktischenen ber die Predigt 1m allge-

meinen mit ihrer Anwendung auf die Homilie sind sondere Erwähnun: verdient endlich die Samm-
11U  - och einige Hil£smittel, schon ausgeführ- lung « Meditazione predicazione» des Verlags

Homilien erwähnen. Das Werk VO 'a0li, Querinilana. Es handelt sich eLtwa2 2 kleine
lIo SONO 1a luce del mondo, &i0rn1 festivi illuminati Bände, die für das Verständnis der liturgischen
da considerazion1 evangeliche, Coll Pagına Sacta, Zeiten, der Sonntage un Feste SOWwl1e für die ho-
Mailand 1962, zeichnet sich Aaus ufc gute naly- miletische Predigt sehr nützlich sind auc. s1e
SC}  5 der menschlichen robleme, für die der erf. keine rklärung der << Lesungen» bieten, während

dies dagegen in verschiedenen AaAndchen un sehrVO Text des Evangeliums ausgeht; dagegen feh-
len Kxegese unSE Theologie fast vollstän- gut der Fall ist). Es selen die hauptsächlichsten die-
dig Diesemer ähnlich ist das VO  w Alberti, SCT1I kostbaren, in «Hiturgischer» Reihenfolge ALLEIC-

ordneten er erwähnt: Vandenbroucke, In1-Vangeli festiv1, Coll Pagina dacra, Mailand 1963
doch ist reicher exegetischen und theologi- 7z1azione liıturgica; ArS, Dall’avvento all’ascen-
schen Hinweisen. (Der erf. 1Er die Exegese S10NE; pentecoste all’avvento; [].Mayer, Un
OTraus, die schon 1in einem früheren Werke 11110 CO il Vangelo; Koguelt, della
(Evangelische Horizonte) gegeben hat) el CIYIanza; Gruen, Signore che viene; Card
enr sind nützlich für die ermahnenden Erwä- Bevilacqua, mMePCI V’avvento 5 Cornil, edita-
SuNSCIL, die in einer Homilie immer wıillkommen 71011 pcCI ’avvento il Natale; P, J. Houyvet, La
sind uNsSseICS Erachtens nach ollten S16 jedoch erst del deserto; 0elman, 11 sefnoO biblico dei
auf die Auslegung des 'TLextes oder des biblischen o101N1; F, Kolbe, Verso Gerusalemme
Ihemas folgen. Beste Dogmatik ist in den rei (quaresimale liturgico); Laloux, Verso 1a Pasqua,
Heften des bekannten Schriftstellers un Redners dettagesima alla Pasqua; Koch, Prepariamo
R.SDiazzi DPer 1a cateches1 dominicale, la Pasqua; 0ehHr, La settimana ST 5 Valentin
Coll "Lem1 di predicazione, 43 44, 49—) (1 Advent M. Breton, Nove V12 CruCIs; K. Rahner, Gilovedi

venerdi SantO; eDrOt, I1a vittoria Pasqua;bis Septuagesima, I1 Septuagesima bis ngsten
111 Pfiingsten bis Advent), Neapel 1964, enthalten. Y.Congar, Pentecoste; eDrOT,
EKs sind dies Predigtskizzen, «Versuche NC}  } Kate- esa; Le domeniche d’estate; Domeniche feste

d’autunno 9 Amiot, mistero dell’altare; DiSS,chesen», die während der Messe ausgeführt werden
sollen. S1e verweben in die Behandlung eines A mister1 di Marıa; A  0uget, credo, plano di
liturgischen e1it passenden "Ihemas sehr gut die predicazione inser1to nell’anno liturg1co; Bar-

SOLLZ, Introduzione al breviario; T ansıni, Com-'Texte der Tagesmesse (Introitus, Epistel, Kvange-
lium) 1n ihrem Wortsinn, der mi1t vielen andern e pieta, salm1 della SC  5 J. Danieloa, santı paganı

Aaus der untermauert un biblisch C1- del vecchlo testamento; K, Kahner, TIu se1l il s1ilen-
710.4klärt wird. Kine wahre, WE uch sechr kurze
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I Der Vertfasser kündet 325 ein Buch anl, 1n dem eingehender ten für die Verbreitung der Bibel (Parole di vita) der solchen, die
ber die verschiedenen Formen der Predigt sprechen wird. für den Klerus bestimmt S1nd (Palestra del Clero, Rivista del ero

ber die drei Predigtformen hat erselbe Grasso: Evangeliz- italiano, Perfice 1LL1U11US usW.), eröflentlicht werden.
zazlione, catechesi, omıiılıa geschrieben. Zur Terminologie der Pre- Übersetzt VO! DDr. Tanı ner
digt Gregorianum 42 (1961) 242-267, (zit. 1n : L’annuncio della
salvezza, 22306, 0 16). Der Ausdruck Homilie ist passend GT bedeutet
etymologisch eine familiäre Unterredung, die sich ertmahnend die
er tichtet (aaQ. 2060). DDAegen ihrer Nützlichkei:; für die Predigt im allgemeinen weisen
WIT och auf andere italienische Übersetzungen hın, die bei den Edi-
zion1ı aoline herausgekommen sind: Schurt, eologl1a della predica- Geboren 1913 in Gestur1 (Italien), Jesuit, 1040 ZU

zione, 1962; Schlier, La paro. di Dio, 19063; Herrera, La Parola Priester gewelht. Kr studierte Bibelinstitut
di Cristo, anı und Registerband, 1962-1 966; Moeller, Men- Rom und doktorierte 1052 m1it L’adozione figli
talıtA moderna ed evangelizzazione, 1964; Jungmann, La predica- d1 Dio lo Spitito Santo. Storia dell’interpretaz10-Zzione alla luce del Vangelo, 1966. Kurz unı geha|  O! ist das Buch
VO] Ben1, Schem!i pCI la predicazione delle S. Missioni popolo, teolog1a mistica d1 Gal 4,6 Er ist Proftfessor für
Coll. Nuova predicazione, I‚ Turin 1963 Bibelwissenschaft der theologischen Fakultät VÖO':

Ohn!  '3 Z.weiftel 1bt CS in Italıen och weitere erke, die der Kt- Chlier1 len und Vizepräsident der italienischen Bı-
Wl  ung Wwefit waren. DIie lerNN S1Nd u11ls durch die Zuvort-
kommenheit der Herausgeber für diesen Überblick ZUr Verfügung belgesellschaft. Er veröftentlichte: Artikel Rivista

Biblica, Prima Lettura di S, Paolo (41964), Vangeligestellt worden. (sanz Ugemein sind die Homilien erwähnen CS

ist unmöglich, Ss1e 1er einzeln besprechen welche in Zeitschrif- la Critica oggl, Prima Vangeli 21965).
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